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zu Meiſſen, auch Ober-und Nieder-Lauſitz, Burg
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graf zu Magdeburg, Gefurſteter Graf zu Henne
berg, Graf zu der Marck, Ravensberg, Barbi

und Hanau, Herr zu Ravenſtein, c.

Vntbiethen allen und jeden Unſeren Prælaten Grafen
Jund Herren, denen von der Ritterſchafft, Ober- Creyß

Haupt und AmbtLeuthen, Schoßern, Verwaltern, Bur-
germeiſtern und Rathen in denen Stadten, Richtern, Schult-
heißen, wie auch Unſeren ſambtlichen Unterthanen, Unſern

Gruß, Gnade und geneigten Willen, und fugen ihnen hier—

mit zu wiſſen; Wasmaaßen zwiſchen Uns, und des Hertzogs
Venſts Ruguſts zu Sachßen Weymar Loden, an ſatt

der Anno 1733. getroffenen Abrede, wegen reciprocirlicher
Auslieferung derer Deſerteurs, eine formliche Convention,
und Cartel zu errichten, vor gut und nothig befunden wor

den, als:

J

Follen alle und jede, ſowohl bisherige als zukunfft ge

lDeſerteurs, die nicht aus denen, im ſ. u1. angemerckten
Urſachen ausdrucklich eximiret ſind, ſo viel-dererſelben aus.

fundig zu machen, ſie ſeyn von der Cavallerie, oder In-
fanterie, Artillerie, Garniſons. Creyß-Regimentern, Land.
Miliz. Commiſſariat, oder was ſonſt der Armee zu folgen
pflegt, wie ſie Nahmen haben mogen, ohne Unterſtheid ih—

res Standes und Proteſſion, auch diejenigen nicht ausge—
nommen, ſo von denen, von Beyderſeits Hochſten und Ho
hen Herren Paciſcenten, an frembde Puiſſangen uberlaſſe-

nenoder auſſerhalb des Romiſchen Reichs dienenden Troup-
pen, die Deſertion ergriffen, wenn ſie in einem oder an—
dern Theils Landen, im Felde, Garniſona, Stand- Qvartie

ren, oder bey denen Unterthanen attrapiret, und erkannt
werden, nicht minder die, ſo ohne Paſſeports oder Ahſchie.
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F. r



de herum vagiren, ſowohl ohne, als auch auf vorgaugige
Keclamirung, mit allem bey ſich habenden Gewehr, Prer—

den, Montirung und anderen Sachen, was dieſelben nur,
von eigenen oder frembden Guth, bey ſich haben mochten,
alſofort von der Miliz oder des Orths Obrigkeit, in Ver—
hafft genommen werden.

Nu
2.

Sao bald dieſes erfolget, iſt der Ofcier, oder die
Obrigkeit, ſo ſich dergleichen Deſerteurs bemachtiget, ſchuldig,

ſolches dem nachſtbefindlichen reſpective Gouverneur, Com-

mendanten, Staabs-Officier, oder, wenn dergleichen in
der Rahe herum nicht vorhanden, der nachſten Civil Obrig
keit desjenigen Herrn, von deſſen Trouppen die Deſertion
geſchehen, nebſt Meldung des Arreſtatens Nahmen, Mon-
tirung, Regiments und Compagnie, davon er entwichen,

ſoambt allen anderen Umbſtanden, ſo viel derſelben vor ſo—

thaner Notification in Erfahrung zu bringen, ingleichen
mit Uberſendung ſeiner Ausſage ſowohl, als einer exacten
glaubwurdigen Specification, was der Deſerteur an Pfer-
den, Gewehr, Kleidern, Waſche, Geld, und anderen Sa—
chen, bey ſich gehabt, bekannt zu machen, dieſes auch binnen

Acht, oder langſtens, nach Beſchaffenheit der Umbſtande,

binnen Vierzehen Tagen, zu bewerckſtelligen, und zugleich,

wegen der Zeit und des Orthes der Auslieferung, mit ſel
bigem Abrede zu nehmen.

3.
Damit auch die Abſicht, in Errichtung dieſes Cartels,

deſto gewiſſer erreichet, und allem Unterſchleif vorgebauet
werden moge; So ſollen alle und jede Officiers von
beyderſeitigen Trouppen, bey welchen ein Deſerteur recla-

miret wird, ſich nicht entbrechen, auf Begehren die Liſten,

vorzuzeigen, und wenn der Ausgetretene darinnen mit wah

ren oder falſchen Nahmen zu befinden, denſelben unweiger
lich herbey zu ſchaffen und auszultefern.
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KKie denn auch
4.

ein Officier, ſo einen Deſerteur von des andern Theils
Trouppen wiſſendlich annehmen wurde, ſelbigen, wenn er
deſſen gnuglich zu uberfuhren, auf erfolgte Reclamirung,
ohne Entgeld ausantworten, auch noch uber dieſes mit nach

drucklicher Beſtrafung.angeſehen werden ſoll.

ſerwveder Delſerteur iſt, wie er arretiret worden, mit al
len bey ſich habenden Sachen, auszuliefern, immittelſt aber,
bis zu erfolgter Extradition, taglich mit Einem Groſchen,

und, wann er beritten, ſein Pferd taglih mit Sechs
Pfund Hafer, und Acht Pfund Heu, nebſt benothigten
Stroh, zu verpflegen, welches denn bey der Auslieferung
nach dem Marcktgangigen Preiße angeſchlagen, und ſolcher

geſtalt, gegen richtige Liqvidation und Beſcheinigung, be.

zahlet wird.

ſKvwuſſer dieſen Alimentations· und dubſiſtenz. Koſten,
E

ſoll uberhaupt von einem jeden abzugebenden Mann zu
Fuſſe, er ſey von der Cavallerie oder Infanterie, Sechs
Thaler, von einem berittenen hingegen Zwolff Thaler,

als ein gewiſſes gleich durchgehendes Cartel- Geld, bezablet,
und ein mehrers, unter keinerley Prætext des Hand-Gel-
des, genoſſener Lohnung, Gerichts Schließ- oder Frohn
Gebuhren, oder, wie es ſonſt Nahmen haben mochte, gefor

dert werden.

Nnd wie nun
7.

eine jede Militair- und Civil- Obrigkeit ſchuldig und ge

halten ſeyn ſoll, auf die Deſerteurs ein genaues Auge zu ha—
ben, und ſich deren, nebſt deme, was ſie beyh ſich haben, zu

bemachtigen; Alſo ſollen auch diejenigen, welche, einem

De-



Deſerteur zur Deſertion Anlaß zu geben, zu verheelen
oder ihme fortzuhelffen, ſich unterſtehen, und deſſen uber—
wieſen werden mochten, zur nachdrucklichen Beſtrafung,

ohne alle Weitlauffigkeit eines proceſſes, gezogen, nichtwe.
niger die, ſo von einem Deſerteur Gewehr, Montur oder
Pferd kauffen, ſolches nicht nur ohne Endgeld herausgeben ,ſon
dern auch, wenn ſie dergleichen Sachen wiſſendlich gekaufft,

den Werth davon erſtatten, und noch darzu beſtrafet werden.

EtqW ſoll niemand einen Deſerteur in des andern Paci.
ſeenten Lande, ohne Requiſition, oder offene Steck- Brie
fe von ſeinem Obern, verfolgen, bey deren Vorzeigung
aber jede Obrigkeit, zu des Deſerteurs Arretirung, auf ge
buhrendes Anmelden, es geſchehe mundlich oder ſchrifftlich,
hulffliche Handleiſtung zu thun, verbunden ſeyn. Wann
aber einem oder mehrern Deſerteurs durch ein Comman-
do nachgeſetzet wurde, ſoll, bey Erreichung derer Grantzen
des andern Herrn, dieſes Commando nicht gantz, ſondern

nur einer von demſelben, in die Stadt, Flecken, Ambt
oder Dorff den Deſerteur verfolgen, ſich aber an demſelben

keinesweges vergreiffen, ſondern ſofort der Garniſon oder
Miliz des Orthes, oder der Obrigkeit, es melden, welche ſo.

dann den Deſerteur in continenti feſt machen zu laſſen,
ſchuldig, daß er nicht weiter echappire.

9.
8æenn einer aus dem Civil. Stande, weß Condi-

tion er ſeh, einen Deſerteur auskundſchafftet und anzeiget,
ſelbiger ſoll davor Vier Thaler, als ein Gratial, bekom-
men, und ſolches ihme derjenige Offieier, der den Deſerteur
bernimmet, ſogleich bezahien, der Offeier aber, bey Aus.
lieferung des Deſerteurs von dem, welchem er dieſen ubergie.

bet, obgedachtermaaßen reſpective Stchs und Zwolff

Thaler bekommen, wobey jedoch die ausgelegten Vier
Thaler nicht beſonders mit angerechnet werden durffen.
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10.llen Deſerteurs, ſo vor, Errichtung gegenwartigen
Cartels entwichen, und, ſelbigem zu Folge, nunm:hro aus
zuliefern ſind, wird die Erlaſſung der Lebens-Strafe, auf
den Fall, da deren Mein-Eyd nicht mit andern. Capital-
Verbrechen cumuliret worden, krafft dieſes verſprochen.

11.
ſcehWs ſind aber von gedachter Auslieferung pro præ-

terito ſowohl, als pro futuro, Beyderſeits Hochſt-und Ho
hen Herren Pacileenten Landes-Kinder, ingleichen die, ſo,

wieder Verhoffen, aus eines oder des andern Theils Landen,

mit Gewalt oder Liſt, entfuhret werden ſolten, und, wieder
dahin zu kommen, Gelegenheit finden, dann diejenigen,

deren Capitulations Zeit zu Ende gegangen, und ſich nicht
auf das neue engagiret, gantzlich befrehet, und genuſſen
in ihrem Vater-Lande alles billigen Schutzes; Da hinge—

aon iodonnnck in ſelſckon e
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vSjÊeonrit uli uaotituf,Gewehr, Pferden, und andern frembden Sachan, mit ſich
genommen, wenn dergleichen in Natura bey ihnen ſelbſt oder
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 νricurb D—reiteſten Vermogen, ſoferne nehmlich dergleichen vorhan—
den, zu erſetzen, und das hierunter leidende Regiment dies—

falls billigermaaßen zu indemniſiren iſt, zu welchem Ende,
und um allen. Inconvenienzien am beſten vorzubeugen,

alle und jede Officiers von Beyderſeits Hochſt und Hoher
Herren Paciſcenten Arméen dahin angewieſen werden, daß
ſie bey der Recroutirung, inſonderheit mit Annehmung des

andern Herrn Unterthanen, behutſam verfahren, und ſich
ſolchergeſtalt der Gefahr, dieſelben durch Deſertion hinwie.

derum zu verlieren, nicht bloß ſtellen ſollen.

12.Wolte auch ein oder der andere Unterthan aus de—

nen KriegsDienften gerne entlaſſen ſeyn, und ſich wiederum

in



in ſein Vater-Land begeben; So ſoll ihm zwar ſolches nicht
verwehret ſeyn, jedennoch der Abſchied nicht anders, als

gegen Geſtellung eines andern tuchtigen Mannes, oder
gegen Erſtattung Zwolff Thaler, zu Anwerbung eines
dergleichen, ertheilet, ſolchen Falls aber auch demſelben die

Montirung gantz, oder zum Theil, nach Proportion, wie
viel er davon abverdienet, gelaſſen werden.

13..Damit auch uber die Qualitat eines Landes Kindes
kein Streit entſtehe; So iſt dießfalls nicht ſowohl auf
den Orth der Geburth, als vielmehr auf das Domicilium,
zu ſehen, und derjenige vor ein Landes-Kind zu halten,
welcher zu der Zeit, da er Dienſte nimmt, in des einen
oder des andern Hochſt- und Hohen Herren Paciſcenten
Landen entweder ſelbſt ſich weſentlich aufhatt, oder, wenn

derſelbe noch kein eigenes Domicilium hat, deſſen leibliche
Eltern beyde oder eintzeln daſelbſt, in eigenen oder fremb

den Hauſern, wohnen, und Landes-Herrlichen Schutzes ge-
nuſſen, ob ſie ſchon anderswo mit liegenden Grunden an—
geſeſſen waren.

14.Kann nun ein dergleichen LandesKind in ſein Va—

ter. Land zuruck deſertiret, iſt wieder ſelbigen, weder, wahren.
der deßen Abweſenheit, mit dem Edictal- Proceſs und gewohnli
cher Pœna Contumaciæ, noch, wenn derſelbe wieder erlan.

get wurde, mit der Lebens-Strafe, zu verfahren. Daferne
auch letztern Falls, wenn man nehmlich deſſen Perſon in
eigenen oder eines Tertii Landen habhafft werden mochte,

derſelbe, vor ſeine Perſon, einen andern Mann, auf die Wei

ſe, wie in vorſtehenden h. 12. erwehnet wird, ſtellen, oder

davor das ſtipulirte Quantum erlegen wolte; So iſt
derſelbe zwar nach ſolchem Erfolg ohnweigerlich, mit ei—
nem Abſchiede, in ſein Vater-Land zu dimittiren, kann aber,
dem ohnbeſchadet, vorhero dennoch gar wohl mit einer ſol
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chem Leibes  Strafe, die keine Detention ſeiner Perſon
oder Nachtheil der Ehre inkeriret, beleget werden.

15.KWenn ein dergleichen Landes Kind in ſein Vater
Land beurlaubet, und nicht zu deſertiren gemeynet iſt; So
ſoll derſelbe von der Ruckkehr in ſeine vorige Dienſte weder
durch Gewalt, noch Uberredung, abgehalten, ſondern dem.
ſelben der freye Wille gantzlich gelaſſen werden.

16.
Mlie Beurlaubte, ſo unfertige Handel anfangen, kon

nen zwar an dem Orthe, wo dergleichen geſchiehet, billiger
maaßen arretiret werden, ſind aber, zur Beſtrafung, an den

Herrn, dem ſie dienen, zu extradiren.

17.Damit auch dergleichen Beurlaubte deſto kanntlicher

ſeyn; So ſollen dieſelben ſich auf Straßen und an offent—
lichen Orthen anders nicht, als in ihrer Montirung, ſehen
laſſen, auſſerdem dieſelben, als verdachtige Leuthe, wenn

ſie ſchon Paße bey ſich haben, arretiret werden konnen.

18.
KWenn ein Deſerteur mehrern, als einerley Trouppen,

mit denen ein Cartel obhanden, meineydig worden; So iſt
er an diejenigen, von welchen er zuletzt entwichen, wieder

auszuliefern.

19.
cqewaben Bedyderſeits Hochſt- und Hohe Herren Paci-

centen Sich mit einander dahin verſtanden, daß gegenwar
tiges Cartel von Dato an Scchs nacheinander folgende
Jahre, oder ſo lange, bis man Sich von beyden Theilen
darunter eines andern determiniret haben wird, gultig
ſeyn, auch in Beyderſeits Landen durch offentliche Patente
und Ordres, ſowohl bey dem Militair- als Civil Etat,
publiciret werden ſolle.

d
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Zamit nun jedermanniglich von dieſem errichteten
und in Zwey gleichlautenden Exemplarien abgefaßten Car-

tel Nachricht bekommen, und ſolchem in allen und jeden
Puncten genau und gehorſamſt nachleben moge; So haben
Wir deſſen Jnhalt durch gegenwartiges gedrucktes offenes

Mandat ins Land ergehen, und ſolches ſowohl dem Militair.
als Civil-Stande, zu genauer und durchgangiger Beobach

tung, publiciren und kund machen zu laſſen, anbefohlen;

Des zu mehrern Urkundiſt auch ſolches von Uns eigenhan

dig unterſchrieben, und mit Unſerm Cantzley-Secret bedru—

cket worden. So geſchehen und geben Dreßden, am 24.

Maji 1745 vo

AUGUSTUS REX.

Erasmus Leopold von Gerßdorff,

Johann Gottlob Otto,!
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